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Checkliste: KI im Eventmanagement 
Diese praxisnahe Checkliste unterstützt Sie dabei, den Einsatz von Künstlicher Intelligenz in 
Ihren Events sinnvoll zu planen und umzusetzen. Von den ersten Zielüberlegungen bis hin zu 
konkreten Tools und Best Practices – so nutzen Sie KI effizient, ressourcenschonend und 
gewinnbringend.

✅ 1. Strategische Vorbereitung - Ziele klar definieren

Nicht einfach „irgendetwas mit KI“ machen.
Vorab fragen: Welches konkrete Problem oder Ziel soll KI lösen?
 (z. B. Teilnehmeranalyse, CO₂-Bilanzierung, Interaktion steigern).

✅ 2. Alternative ohne KI prüfen

Überlegen Sie: Wenn es keine KI gäbe – wer oder was würde dieses Ziel erreichen?
 (Beispiel: Marketingagentur, Freelancer, internes Team, externe Dienstleister).
So wird klar, ob KI wirklich die beste Lösung ist oder ob effizientere Alternativen 
existieren.
Verhindert den Einsatz von KI „um der KI willen“.

✅ 3. Kosten & Nutzen vergleichen

KI kann Zeitfresser sein (Recherche, Testphasen, Fehlversuche).

Stellen Sie sich drei Fragen:

Wieviel Zeit kostet mich diese Aufgabe manuell?
Wieviel würde ich für externe Dienstleister bezahlen?
Was kostet mich das KI-Tool im Monat?

Rechenbeispiel:

Ohne KI: 10 Std. interner Aufwand → 10 × 50 € = 500 €

Mit KI: 2 Std. Aufwand + 50 € Lizenz = 150 €



→ Ersparnis: 350 € pro Projekt

Tipp: Investitionen in Tools/Dienstleister immer gegenrechnen mit der eigenen Zeit.

✅ 4. Marktüberblick einholen

 Kein Tool ist völlig objektiv – daher mehrere Wege kombinieren:

Nutzen Sie Branchenreports & Whitepapers: EventMB, GCB, IMEX, Akademie Escolar
Vergleichsportale: G2, Capterra, ProductHunt
Case Studies von Eventagenturen & Locations
Communitys & Foren: LinkedIn-Gruppen, EventProfs, Fachverbände
Testen & Demos: z. B. Cvent, Sweap, isla TRACE

  Praxis-Tipp: kleine Tool-Matrix anlegen:

  Ziel → Tool-Optionen → Kosten → Bewertung (Aufwand/Nutzen)

✅ 5. Prompts richtig einsetzen

Die Qualität des Ergebnisses hängt von der Qualität des Prompts ab.

Klare Rollen & Anweisungen formulieren, z. B.:

„Schreibe wie ein Eventmanager …“
„Erstelle eine Agenda für 200 Teilnehmer in 3 Sessions …“

Zeit zum Testen, anpassen, optimieren einplanen.

✅ 6. KI-Agenten für wiederkehrende Aufgaben nutzen

Statt immer wieder manuell zu prompten: Agenten einsetzen:

Bsp.: AutoGPT, CrewAI oder Cvent-Automatisierungen

Übernehmen Routineaufgaben: 
Reportings, Teilnehmer-Nachfassaktionen, Social Media Posts
Vorteil: spart Zeit und sorgt für Konsistenz.

✅ 7. Workshop-Trends in der Praxis

KI-gestützte Events

Tools: Cvent AI Insights, Zenus AI
Nutzen: Echtzeitdaten über Teilnehmerverhalten, Unterstützung bei Entscheidungen

 Nachhaltigkeit & lokale Anbieter

Tools: TRACE by isla, Planetly by OneTrust



Nutzen: CO₂-Fußabdruck messen & senken, Transparenz für Stakeholder

Hybride Interaktion & Gamification

Tools: Cvent App (Live-Polls), Kahoot!, GamifyApp
Nutzen: Mehr Engagement, Spaß, bessere Erinnerungswerte

✅8. Datenschutz & Ethik beachten

Checken Sie: DSGVO-Konformität, Datenverarbeitung, Serverstandort
Transparent kommunizieren, wenn KI Daten erhebt oder verarbeitet

✅9. Klein starten, groß skalieren

Beginnen Sie mit einem konkreten Use Case (z. B. CO₂-Messung, Gamification).
Erfahrungen sammeln, optimieren, dann auf größere Projekte übertragen.

 Viel Erfolg - wünschen Spomenka & Dieter


